
 Heizen mit Holz - Biomasse aus dem Wald
 Wissenswertes für den Eigenbedarf

Heizwert nach Gewicht
Bezogen auf das Gewicht weisen Holzarten bei gleichem Wassergehalt 
einen vergleichbaren Heizwert auf. Wird Holz nach Gewicht verkauft, 
sollte jedenfalls auch der Wassergehalt ermittelt werden. 
Die Grafik verdeutlicht den sehr geringen Heizwertunterschied der 
Holzarten nach Gewicht (in kg).

Ofenholz aus Ihrer Region

Auf der Internetseite www.ofen-holz.at finden Sie Brennholzlieferanten   
aus Ihrer Region. Die geschützten Gütesiegel „Ofenholz“ und 
„Holzschnitzel“ sind  ein Zeichen für Qualitätsbrennholz. 

Regionale Biomassehöfe bieten neben den verschiedenen 
Brennholzsortimenten zusätzlich auch ein Lieferservice an.

Weiterführende Informationen

www.waermeausholz.at
www.biomasseverband.at
www.richtigheizen.at
www.propellets.at
www.waldwissen.net
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Umrechnungsfaktoren
Umrechnung verschiedener Mengeneinheiten, RichtwerteHeizwert nach Volumen

Bezogen auf das Volumen bestehen in Abhängigkeit von der Holzdichte 
beim Heizwert große Unterschiede zwischen den Holzarten. So hat 
z.B. 1 rm Buche einen um ca. 40 % höheren Heizwert als 1 rm Fichte. 
1 rm Buchenbrennholz ist daher auch teurer als 1 rm Fichtenbrennholz.
Die Grafik zeigt den deutlichen Heizwertunterschied verschiedener 
Holzarten nach Volumen. 

Begriffserklärungen

1 Festmeter (fm) ist die Maßeinheit für einen Kubikmeter feste 
Holzmasse ohne Luftzwischenräume.

1 Raummeter (rm) ist die Maßeinheit für geschichtetes Holz, das unter 
Einschluss der Luftzwischenräume ein Gesamtvolumen von einem 
Kubikmeter füllt.

1 Schüttraummeter (Srm) ist die Maßeinheit für zerkleinertes, 
geschüttetes Holz (z.B. Hackgut, Stückholz), das unter Einschluss der 
Luftzwischenräume ein Gesamtvolumen von einem Kubikmeter füllt.

Der Wassergehalt (w) ist der Anteil des im Holz enthaltenen Wassers, 
angegeben in % der Masse des wasserhaltigen Holzes (Frischgewicht).



Biomasse ist gespeicherte Sonnenenergie

Bei der Photosynthese wird mit Hilfe der Sonnenenergie Kohlendioxid 
(CO2) und Wasser (H2O) aus der Atmosphäre in organische Substanz – 
Biomasse – umgewandelt und Sauerstoff (O2) freigesetzt. 

CO2 + H2O + Sonnenlicht = Biomasse + O2 

Scheitholz

Brennholz wird als Scheitholz in Meterstücken oder als „ofenfertiges 
Stückholz“ in unterschiedlichen Längen angeboten. Brennholz wird 
üblicherweise in Raummeter (rm) gehandelt. Der Wassergehalt (w) von 
„trockenem“ Brennholz beträgt ca. 20 Prozent.

Hackgut

Hochwertiges Hackgut sollte nach Gewicht und Wassergehalt verkauft 
und übernommen werden. Die Abrechnung in Schüttraummetern ist 
auf Grund der Verdichtung des Schüttgutes während des Transportes 
vom Wald bis zum Werk zu ungenau. Versuche haben eine Reduktion 
um bis zu 20 Prozent ergeben.

Pellets

Holzpellets sind genormte, zylindrische Presslinge aus trockenem, 
naturbelassenem Restholz (Säge-, Hobelspäne). Sie werden nur 
mit natürlichen Stoffen als Bindemittel (z.B. Maisstärke) unter 
mechanischem Druck geformt (ÖNORM M 7135).  Holzpellets werden 
in Kilogramm angeboten. 

1 Liter Heizöl entspricht rund 2,5 kg Holz und 10 kWh
1 kg Holz (w = 20 %) entspricht rund 4 kWh

Richtwerte für die Trocknung von Holz

Fichte und Pappel mindestens 1 Jahr

Birke, Erle, Linde mindestens 1 1/2 Jahre

Buche, Eiche, Esche, Obstgehölze mindestens 2 Jahre

Zusammenhang von Lagerung - Wassergehalt - Heizwert

Zustand des Holzes Wassergehalt Heizwert

Waldfrisch ~ 60 % ~ 2 kWh/kg

1 Jahr gelagert ~ 35 % ~ 3 kWh/kg

> 2 Jahre gelagert ~ 20 % ~ 4 kWh/kg

Lagerung

Holz braucht Luft und Sonne zum trocknen.

Optimal für die Holztrocknung
	Je kleiner gespalten, desto schneller die Trocknung
	Sonnige, luftige Lagerung im Freien 
	Vermeidung von Erdkontakt durch Unterleger
	Schutz vor Nässe; abdecken, aber nicht einpacken

Ein Keller oder eine geschlossene Garage ist für die Trocknung 
ungeeignet. Am Ende der natürlichen Trocknung ist das Holz 
„lufttrocken“. Der Wassergehalt beträgt ca. 15 % - 20 %. 

Die angeführten Trockenzeiten können bei klein gespaltenem Holz und 
optimalen Lagerbedingungen auch unterschritten werden. 

Gute Gründe für das Heizen mit Holz

	CO2-neutrale Verbrennung
	Umweltfreundliches Heizen
	Natürlicher Kreislauf
	Behagliche Wärme
	Heimischer Rohstoff
	Wertschöpfung in der Region
	Sicherung von Arbeitsplätzen
	Kostengünstige Alternative zu fossilen Brennstoffen 

Energie aus der Region – für die Region
Energie der kurzen Wege

Biomasse verbrennt CO2-neutral

Bei der Verbrennung wird diese gespeicherte Energie wieder 
freigesetzt. Dabei entsteht nur soviel CO2, wie die Pflanze im Laufe 
Ihres Lebens aufgenommen hat. Diese CO2-Menge wird auch bei der 
Verrottung wieder frei. 

Biomasse + O2 = Wärmeenergie + CO2

Je trockener das Holz, desto höher der Heizwert!

Holzpotential, Zuwachs, Nutzung

Mit 47,6 % Waldflächenanteil an der Staatsfläche nimmt Österreich 
den achten Platz unter den waldreichsten Ländern der EU-28 ein. 
Gemäß der Österreichischen Waldinventur (ÖWI) beträgt der jährliche 
Zuwachs rund 30 Mio. m3, wovon nur knapp 26 Mio. m3  tatsächlich 
genutzt werden.

Gute Wärme wächst nach

Die Informationsoffensive des Österreichischen Biomasse-Verbandes 
„Gute Wärme wächst nach“ informiert über die Bedeutung der 
energetischen Holznutzung für Klimaschutz, Wertschöpfung und 
nachhaltige Energieversorgung. 

Richtwerte Energiegehalt
1.000 Liter Heizöl entsprechen rund

Scheitholz
ca. 7 - 8 rm Weichholz (Fichte)

ca. 5 - 6 rm Hartholz (Buche)

Hackgut
ca. 13 Srm Weichholz (Fichte)

ca. 10 Srm Hartholz (Buche)

Pellets ca. 2.000 kg

Jährlich wachsen rund 
30,5 Mio. m3 Holz 
nach.

Davon werden 85 % (26 
Mio. m3) genutzt. 15 % 
(4,5 Mio. m3) verbleiben 
ungenutzt im Wald.

Der Österreichische 
Wald wächst stetig.

Holz steht uns und kommenden Generationen nachhaltig zur Verfügung.
Quelle: Österreichische Waldinventur 

Heimische Energie im Kreislauf der Natur
Heizen mit Holz bietet eine Vielzahl von Vorteilen. Von einer hochmodernen Zentralheizungsanlage mit auto-
matischer Ascheaustragung und Fernsteuerung, die keine Wünsche in Sachen Komfort offen lässt, bis hin zur 
offenen Feuerstelle im Wohnzimmer, als Inbegriff von Behaglichkeit und Romantik, ist für jeden Geschmack 
und für jede Geldbörse das optimale Biomasse-Heizsystem erhältlich. Der Brennstoff Holz macht Sie unabhän-
gig von der globalen Energiepreis-Hochschaubahn. Die Preise von Stückholz, Hackgut oder Pellets entwickeln 
sich seit Jahren stabil und weitgehend unabhängig von den Weltmarktpreisen für Erdöl und Erdgas, die im 
Zuge wachsenden Verbrauches sowie knapper werdender Ressourcen auch in Zukunft stark ansteigen werden.

Wer jetzt in eine Holzheizung investiert, wird sich das Heizen auch in Zukunft ohne Probleme leisten können. 
Im Vergleich zu einer mit fossilen Brennstoffen arbeitenden Heizungsanlage kann mit einer Biomasseheizung 
mehr als die Hälfte der laufenden Heizkosten eingespart werden. Die nachhaltige Bewirtschaftung unserer 
Wälder garantiert uns, dass der Brennstoff Holz auch über Generationen hinaus zur Verfügung stehen wird. 
Heizen mit Holz ist zudem eine der effektivsten Methoden, aktiv Klimaschutz zu betreiben und so die Umwelt 
zu schützen. Ganz nebenbei wird dadurch noch die regionale Wertschöpfung erhöht und heimische Arbeits-
plätze werden erhalten und neue geschaffen. 

Vom steigenden Ölpreis 
profi tieren – heizen mit Holz 
Die Möglichkeiten der Wärmenutzung von Biomasse sind zahlreich. 
Sie reichen vom einfachen Herd oder Zimmerofen über vollauto-
matische Zentralheizungssysteme mit Hackgut oder Pellets bis zur 
Objekt- und Nahwärmeversorgung. 

Die Vorteile moderner Holzheizungen liegen klar auf der Hand:
• Komfort
• leistbares Heizen
• Versorgungssicherheit
• Klimaschutz
• heimische Wertschöpfung

Unerschöpfl ich: 
Sonnenkraftwerk Wald
Bäume und Pfl anzen wandeln in einem stetigen chemischen 
Prozess seit Urzeiten die Energie des Sonnenlichts in Biomasse um:

Sonne + CO2 = Biomasse
Biomasse = Energie + CO2

Holz ist pure gespeicherte Sonnenenergie, 
die bei der Verbrennung wieder freigesetzt wird.

CO2-neutraler Kreislauf
Bei der Verbrennung von Holz wird nur so viel CO2 freigesetzt, 
wie ein Baum während seines Wachstums aus der Atmosphäre 
aufnimmt. Heizen mit Scheitholz, Hackschnitzeln oder Pellets ist 
somit CO2-neutral und ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. 
Wer auf den umweltfreundlichen Brennstoff Holz setzt, leistet 
einen wertvollen Beitrag, um die weltweite Klimaerwärmung zu 
bremsen und weitere Katastrophen zu verhindern.
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Leistbares Heizen
Heizen mit Holz stellt eine kostengünstige Alternative zu fossilen 
Brennstoffen dar und hat sich in den letzten Jahren durch eine 
hohe Preisstabilität ausgezeichnet. 

Wer zusätzlich sparen möchte, lagert den Brennstoff im Frühjahr 
oder Sommer ein. In dieser Zeit werden von Brennstoffhändlern 
Einlagerungsaktionen zu attraktiven Preisen angeboten. 

Komfortable Wärme
Holzheizungen aus Österreich vereinen Spitzentechnologie mit 
höchster Zuverlässigkeit, kinderleichter Bedienung, hohem Komfort 
und Top-Design. Sie gewährleisten eine optimale Verbrennung mit 
hohen Wirkungsgraden sowie minimalen Schadstoffemissionen.

Versorgungssicher und unabhängig
Der regional nachwachsende Brennstoff Holz steht in Österreich 
in ausreichender Menge zur Verfügung. Jedes Jahr wächst in den 
heimischen Wäldern mehr Holz nach als genutzt werden kann. 

Auch der Waldanteil steigt kontinuierlich – mittlerweile wird 
bereits knapp die Hälfte des Bundesgebietes von Wäldern bedeckt. 
Holz in seinen unterschiedlichen Ausprägungen (Scheitholz, Wald-
hackgut, Pellets) gilt somit zu Recht als nachhaltige Energiequelle.

Tipps für Ein- und Umsteiger

Erdöl – Endstation, 
bitte umsteigen!
Die fossile Energieversorgung ist krisenanfällig, die Ressourcen 
werden knapper – steigende Erdöl- und Erdgaspreise und somit 
Versorgungsengpässe sind die unausweichliche Folge. Wechseln 
Sie jetzt auf ein biogenes Heizsystem mit gesicherter Brenn-
stoffversorgung und sparen Sie gleichzeitig bis zu 50 Prozent 
der laufenden Heizkosten. 

Förderung
Der Einbau einer Holzheizung wird vom Bund, den Ländern, aber 
auch von einer Vielzahl von Gemeinden mit einer Förderung 
unterstützt. Nähere Informationen erhalten Sie beim jeweiligen 
zuständigen Amt der Landesregierung und in Ihrem Gemeindeamt. 
Eine Übersicht fi nden Sie im Internet unter: www.energyagency.at

Biowärmepartner in Ihrer Nähe
Der Österreichische Biomasse-Verband bildet 
seit vielen Jahren Installateure und Rauchfang-
kehrer in eigenen Fachseminaren zu Biowärme-
Spezialisten aus. Die „Biowärme-Installateure“ 
und „Biowärme-Rauchfangkehrer“ (rechtlich 
geschützte Marken) sind kompetente Ansprech-
partner, wenn es um die Planung und die 
Installation eines modernen und klimafreund-
lichen Holzheiz systems geht. Den Kontakt zum 
Biowärmepartner in Ihrer Nähe fi nden Sie auf: 

www.biomasseverband.at
Dort erhalten Sie zusätzlich Informationen über Öltankentsor-
gungsfi rmen, Biomasse-Kesselproduzenten, Pelletslieferanten etc. 
Weiters empfehlen wir unseren:

Online-Heizkostenrechner
Der Online-Heizkostenrechner erstellt auf Knopfdruck einen indi-
viduellen Kostenvergleich zwischen Holzbrennstoffen und fossilen 
Energieträgern – für Neubau, Sanierung oder Umstellung. Gegen-
übergestellt werden: Brennstoff-Kosten, Betriebs-Kosten sowie 
sämtliche Investitions-Kosten. Sie können bequem alle Parame-
ter der Berechnung, wie Brennstoffpreise, Jahresnutzungsgrad, 
Wartungsaufwand und Förderungen etc., selbst ändern und sich 
auf diese Weise kostenlos ein maßgeschneidertes Profi l für Ihre 
Wohnung oder Ihr Haus erstellen.

www.biomasseverband.atwww.biomasseverband.at

DI Niki Berlakovich, 
Landwirtschafts- 
und Umweltminister

„Die Nutzung der Biomasse ist gut fürs Land und 
gut fürs Börsel. Sie bringt uns meinem Ziel, der 
Energie autarkie Österreichs, wesentlich näher und 
jedem   Haushalt Einsparungen bei den Heizkosten.“


